
Vor der Wahl

Das Staatspräsidium besteht zurzeit aus Željka Cvijanović (Serbin, SNSD), dem 
ersten weiblichen Mitglied des Staatspräsidiums, Denis Bećirović (Bosniake, 
SDP BiH) und Željko Komšić (Kroate, DF). Den Vorsitz hat seit dem 16. März 2026 
Denis Bećirović. Die Vorsitzende des Ministerrats von Bosnien und Herzegowina 
ist aktuell Borjana Krišto (HDZ BiH). 
Die nach den Wahlen 2022 gebildete Regierung wird von der kroatischen HDZ 
BiH, der serbischen SNSD und der bosniakisch bzw. multiethnisch ausgerichte-
ten „Troika“ aus SDP BiH, NiP und Naša stranka getragen. 
Die politische Zusammenarbeit ist jedoch von erheblichen Konflikten geprägt. 

Borjana Krišto

Politisches System und Staatsaufbau

Bei den Wahlen am 4. Oktober 2026 werden das Staatspräsidium und das Repräsentantenhaus auf gesamtstaatlicher Ebe-
ne sowie das Repräsentantenhaus und die zehn Kantonsversammlungen der Föderation Bosnien und Herzegowina (FBiH) 
und die Nationalversammlung und das Präsidium der Republika Srpska (RS) gewählt.
Bosnien und Herzegowina besteht aus zwei weitgehend autonomen Entitäten, der RS und der FBiH, sowie dem defacto 
selbstverwalteten Brčko-Distrikt. Hauptsächlich Außen-und Geldpolitik fallen in die Zuständigkeit der gesamtstaatlichen 
Ebene. An der Spitze des Gesamtstaates steht ein direkt gewähltes dreiköpfiges Präsidium aus je einem bosniakischen 
und kroatischen Mitglied aus der FBiH sowie einem serbischen Mitglied aus der RS. Der Vorsitz rotiert alle acht Monate. Der 
Ministerrat fungiert als gesamtstaatliche Regierung. Die Parlamentarische Versammlung besteht aus dem Repräsentan-
tenhaus mit 42 Abgeordneten und der Völkerkammer mit 15 Delegierten – je fünf pro Volksgruppe. Unabhängig davon be-
steht das Amt des Hohen Repräsentanten, der die Umsetzung der zivilen Aspekte des Dayton-Abkommens überwacht und 
über weitreichende Befugnisse (Sog. Bonner Befugnisse) verfügt. Nach dem Rücktritt Christian Schmidts übernahm der 
US-Amerikaner Louis Crishock am 1. Juli 2026 kommissarisch das Amt. Die FBiH gliedert sich in zehn weitgehend autono-
me Kantone und verfügt über ein Zweikammerparlament. Die zentralistisch organisierte RS hat eine direkt gewählte Na-
tionalversammlung mit 83 Abgeordneten sowie einen direkt gewählten Präsidenten bzw. eine Präsidentin. Die Legislatur-
periode beträgt vier Jahre.
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Unterstützt durch 

Željka Cvijanović

https://ec.europa.eu/eurostat/databrowser/view/sdg_10_10/default/table?lang=de
https://iep-berlin.de/de/projekte/zukunft-der-europaischen-integration/eu-wahlmonitor/
https://www.auswaertiges-amt.de/de/
https://iep-berlin.de
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Wahlhintergründe

Thematisch ist der Wahlkampf v. a. von Fragen der ethnischen Identität und unterschiedlicher Vorstellungen über die 
Staatlichkeit der drei konstitutiven Völker geprägt. Dabei kommt es auch zu ethnonationalistischen Agitationen, etwa im 
Rahmen der Beerdigung des wegen Kriegsverbrechen verurteilten Ratko Mladić im August 2026. Milorad Dodik, Ex-Präsi-
dent der RS, darf nach einem Urteil des Bundesgerichts 2025 für sechs Jahre keine öffentlichen Ämter übernehmen, be-
treibt als Vorsitzender der SNSD jedoch weiterhin eine sezessionistische Agenda. Innovative oder pragmatische Vorstel-
lungen für Verbesserungen der tatsächlichen Lebensumstände spielen kaum eine Rolle. Die Stimmung im Wahlkampf ist 
bisweilen von einer gewissen Lethargie der Bürger:innen geprägt. Eine fortgeschrittene Frustration der Bevölkerung mit 
den etablierten politischen Kräften sowie mangelnder Veränderungswille werden voraussichtlich wieder zu einer sehr 
niedrigen Wahlbeteiligung führen.   

Seit Dezember 2022 ist Bosnien und Herzegowina offizieller Beitrittskandidat der EU, seit März 2024 laufen die Beitrags-
verhandlungen. Bei der Umsetzung der von der Kommission geforderten Reformen gibt es jedoch kaum Fortschritte. Auf-
grund der bestehenden Spaltungen im Land ist die Konsensfindung erschwert und die politische Handlungsfähigkeit ein-
geschränkt. Ein grundlegender Kurswechsel gegenüber der EU ist derzeit nicht erkennbar. Die europäische Integration 
spielt im Wahlkampf eine vergleichsweise untergeordnete Rolle. Entscheidend dürfte sein, ob nach der Wahl eine hand-
lungsfähige politische Konstellation entsteht.

Europapolitische Auswirkungen der Wahl

Was wird am 4. Oktober gewählt?

Wahlausgangsszenarien

Auf gesamtstaatlicher Ebene wird eine schwierige Regierungsbildung erwartet. Eine Regie-
rung ohne ethnonationalistische Parteien wird aller Voraussicht nach nicht zustande kom-
men, eine neue Regierung wird also vermutlich weiterhin eine Politik des kleinsten Nenners 
betreiben. Entscheidend für die Stabilität des Landes wird sein, ob sich in der RS die SNSD 
von Milorad Dodik oder die Opposition durchsetzen wird. In der FBiH stehen sich konservativ-
nationale Parteien und gesamtstaatlich-orientierte Parteien gegenüber.  

Denis Bećirović

Bosnien und Herzegowina

Föderation Bosnien und 
Herzegowina (FBiH)

Republika Srpska (RS)

Zur Wahl stehen 

Staatspräsidium ·3 Mitglieder: 1 Bosniak:in + 1 Kroat:in 
aus der FBiH, 1 Serb:in aus der RS

Repräsentantenhaus · 42 Abgeordnete: 28 FBiH + 14 RS

Repräsentantenhaus 98 Abgeordnete

10 Kantonsversammlungen

Nationalversammlung 83 Abgeordnete

Präsident:in + 2 Vizepräsident:innen
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